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Silvio I. Pontifex
a x I

Lorenz Stager

Wenn man gewöhnlich gut unterrichteten

Quellen vertrauen darf, trägt sich

Ministerpräsident Silvio Berlusconi mit
dem Gedanken, Pontifex maximus zu
werden. Er habe dafür eine Kommission

aus ihm ergebenen Staatsrechdern

eingesetzt. Sein grosses Vorbild sei der

von ihm heiss verehrte Julius Caesar,

der den Titel Pontifex maximus - Chef
des Priesterkollegiums - einst zusammen

mit einer Menge anderer Ehrungen

erhalten hatte. Die auf ihn folgenden

römischen Kaiser behielten das

Amt gleich bei.

Eine kleine Klippe ist noch zu umsegeln:

Pontifex maximus ist leider seit

Jahrhunderten der offizielle Titel des

Papstes. Schafft es Italiens Ministerpräsident

dennoch, sich den nicht
geschützten Titel zu verleihen, könnte
das zu Missverständnissen führen:
«Der Pontifex maximus empfängt
Präsident Putin in einer seiner Villen auf
Sardinien. Sie verbringen die Nacht
mit dem Trällern von neapolitanischen
Liedern.» Oder: «Der Pontifex maximus

verflucht deutsche Autos und
wäscht Mussolini weiss.»

Die Lösung hegt auf der Hand. Berlusconi

müsste nach dem Tod des jetzigen
Papstes versuchen, auch noch dessen

Amt zu übernehmen. Er würde damit
bloss die Tradition des gewieften
Renaissance-Politikers und Papstes
Alexander VI. weiterführen. Der
Ehestand sollte dem nicht im Wege stehen.
Auch der Pontifex maximus Alexander
VI. habe gut für seine Kinder gesorgt,
heisst es.
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(Bitte selber eintragen) 1

*Pate, Papst, Pontifex maxismus, Lider maximo, Duce,
Allmächtiger, Cavalière, Cäsar, Heiliger usw.
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